Freitag, 9. Juni. (Morgen-Ansgabe,) 


Danziger z 


2 * 1 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint e 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. . 1 
N eis pro Dhartal 1 15 Auswärts 20 — „uferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 

* 6718. 5 — burg: Salenftein a Vogler; in Seat 4 N. 8.2 Daube & Co. und die Jäger ' ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 1871. 


ga 


2 N 
S 9 


. 
0 I — 
v „ 


(Prince Eugene) befindet man ſich ſchon mehr im 
Pferdeſtalle, da hier mehrere Tauſend Pferde des 
Artillerie⸗ und Trainparks ſowohl Straße als Trot⸗ 
toir bewohnen. Was die Equipirung und Beſpan⸗ 
nung dieſer neuen Armee anbetrifft, ſo iſt nicht zu 
läugnen, daß dieſelbe wohl Manches zu wünſchen 
übrig läßt, doch, wenn man bedenkt, unter welch un⸗ 
günſtigen Verhältniſſen und wie ſchnell fie zuſam⸗ 
mengekommen iſt, fo kann man den Organiſateuren 
ein billiges Lob nicht verſagen. Im Uebrigen geht 
das Arretiren, Erſchießen und Begraben ruhig wei ; 
ter, als wenn's zum Programme gehörte. Beim 
Aufräumen der Rulnen findet man gleichfalls zahl: 
reiche Körper, die in ihrer halb verkohlten Form oft 
ſchauerliche Geſtalten angenommen haben. Alle diefe 
Reſte der ſchrecklichen Maitage, ſo wie auch die in 
der Seine aufgefundenen Leichen, kommen auf den 
ſehr geräumigen Kirchhof Mont Parnaſſe. 
*Verſailles, 5. Juni. Der Vorſchlag, die 
Stellung von Thiers in der Executive zu verlängern, 
hat die Legitimiſten, einige Orleaniſten und die 
wenigen Bonapartiſten in der Kammer gegen ſich; 
wenn Thiers ſelbſt, deſſen Abſicht bis jetzt auch ſeinen 
nächſten Freunden unbekannt iſt, dafür eintritt, iſt 
es ſehr wahrſcheinlich, daß eine Coalition der Linken 
und des Centrums den Antrag durchſetzen wird. — 
Es wird berichtet, daß Vermorel feinen Wunden 


für das Aeußere, Hörmann für Cultus und Luxburg 
für das Innere auserſehen und ſoll das neue Mi⸗ 
niſterium im September proclamirt werden. Der 
Hauptfaiſeur bei der Sache iſt Graf Holnſtein, der 
den Dank für die bisherigen Arrangements in der 
Wahl zum Verwaltungsrath der Oſtbahn erhalten 
hat, eine Wahl für welche Fürſt Bismarck perſönlich 
ſich bei Baron Rothſchild in n bemüht hat.“ 


, Oeſterreich. 

Wien, 3. Juni. Graf Blome, der Candidat 
der clerikalen Junkerſchaft für den Reichskanzler⸗ 
poſten, iſt in Wien eingetroffen. Im „Vaterland“ 
ſagt heute ein Verehrer des ultramontanen Diplo 
maten, man ſpreche und höre faſt gar nichts mehr 
von dem Grafen Beuſt, und wenn nicht alle An⸗ 
zeichen täuſchten, ſo ſei derſelbe ſo gut wie begraben, 
noch bevor er in aller Form zu den Todten geworfen 
werde. — In den Kreiſen der hohen Ariſtokratie glaubt 
man zuverſichtlich an die baldige Erhebung des 
Grafen von Chambord auf den reſtaurirten franzö⸗ 
ſiſchen Thron, und nach der Ueberzeugung der zſter⸗ 
reichiſchen St. Michaelsbrüder wird dann der Kaiſer 
Franz Joſeph I. Hand in Hand mit dem König 
Henri V. die weltliche Herrſchaft des Papſtes wie⸗ 
derherſtellen. Wie verlautet, läßt der bourboniſche 
Thronaſpirant Alles, was er in Oeſterreich beſitzt zu 
Geld machen, um feine Speclalagenten in Frankreich 
beſolden zu können. 


ngland. 

Das Verlangen der franzöſiſchen Regierung um 
Auslieferung irgend welcher Flüchtlinge aus Paris, 
die England erreichen mögen, anticipirend, find hier 
Schritte zur Bildung eines Garantiefonds im Gange, 
um denjenigen Perſonen, welche wegen ihrer Bethei⸗ 
ligung an den Pariſer Vorgängen in Anklagezuſtand 
verſetzt werden, juridiſchen Beiſtand angedeihen zu 
laſſen. Das Comité, welches ſich zu dieſem Behufe 
gebildet, umfaßt u. A. die Parlamentsmitglieder 
Sir Charles Dilke, Mundella, Jacob Bright, James 
White und Henry Campbell, ſo wie den bekannten 
Fürſprecher der Commune Frederick Harriſon. 


aufreich, 

© Paris, 4. Juni. Man ſchreckt im letzten 
Augenblick denn doch davor zurück, ſchon jetzt die 
Regierungsfrage zur Entſcheidung zu bringen. Guizot 
ſelbſt, der alte Anhänger der Orleans, warnt in 
einem Briefe davor und nennt das haſtige Vorgehen 
der Rechten einen ungeheuern Fehler, was Her 
Thiers ebenfalls eingefehen zu haben ſcheint, denn] ku 
auf fein Andringen hat man die Discuffion über 
die Giltigkeit der Wahlen der Orleans noch vertagt. 


Zum Director der Fabrik wurde vom Auffichtsrath 
gewählt Herr Richard Meyer in Danzig. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. Juni, 9 Uhr Abends. 
Breslau, 8. Juni, Nachm. Heute war das 

Wollgeſchüft in Folge von Nachgiebigkeit der 

Producenten etwas lebhafter; die meiſte im offe⸗ 

nen Markte angebotene Wolle wurde zu Vorjahrs⸗ 

preiſen verkauft. Fehlerhafte und Maſſenzüchtung 
verrathende Wolle wurde nur durch größere Con⸗ 
eeſſtonen plaeirbar, die 7 er waren auch 
heute Rheinländer und Engländer; Sterblings⸗ 
wollen mußten in Folge fehlender franzöſiſcher 

Conturrenz weſentlich unter den Borjahrspreijen 

verkauft werden. 


8 Dentſchland. 

& Berlin, 7. Juni. Auch die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ ſucht jetzt ihrem Herrn und Meiſter 
zu folgen und einzulenken in eine Verſtändigung, die 
ihr brüsker und unangemeſſener Ton hätte erheblich 
erſchweren müſſen, wenn die ruhigen Mitglieder des 
Reichstages auf den Lärm der officidfen Preßbedien⸗ 
ten hätten achten wollen. Heute ſagt das Blatt in 
einer jener ſchnellen Schwenkungen, die man ja an 
ihm ſeit lange kennt: „Die Schwierigkeiten, welche 
in Betreff der vorläufigen Stellung von Elſaß und 
Lothringen im Deutſchen Reiche hervorgetreten waren, 
ſind durch Einverſtändniß des Reichskanzlers mit 
dem Reichstage beſeitigt worden. Bei den Ver⸗ 
handlungen iſt allſeitig aufs Neue das Bewußt⸗ 
ſein zur Geltung und zum Ausdruck gelangt, daß 
nur auf dem Wege gegenſeitigen Vertrauens und 
gegenſeitiger Achtung zwiſchen der Reichsregie 
rung und der Vertretung des deutſchen Volkes die 
Früchte und Segnungen zur vollen Reife und Ernte 
gelangen können. Unſere Regierung hat im Laufe 
der Jahre ihren entſchiedenen Willen, die Aufgaben 
und Ziele des deutſchen Volkes im Einklang und 
Einvernehmen mit der Volksvertretung zu 
erfüllen, ſo vielfach und ſo wirkſam bekundet, daß 
ſie einer Verkennun ihres Strebens in dieſer Der 
ziehung kaum —ͤ— ſein kann. Auch an dieſer 
Stelle ift jene vertrauensvolle Richtung der gefamm- 
ten Regierungspolitik fort und fort fo beſtimmt ver⸗ 
treten worden, daß man aus der Schärfe, mit wel⸗ 
cher auf die füngſt im Reichstage hervorgetretenen 
Gefahren hingewieſen wurde, vornehmlich die 
Größe und den Ernſt der Sorge erkennen 


hrung behufs zweckmäßiger Re⸗ 
more des n zu ſammeln und an Ein 
gg abzuſenden. Auch wir 

1 roſchüre von A. Bertram auf, 
ſtellten Projecte vollkommen einverſtanden und begreifen 
nicht, wie irgend Jemand demſelben jetzt noch snige en 
fein kann, da ja der diesjährige Bruch des W el. 
dammes bei Siedlers⸗Fähre und der dadurch entſtandene 

Waſſerzug auf den Feldern der Nehrung deutli 

den * und die Richtung des Durchftich 
bezeichnen. Hätte man während der Ueberſchwemmung 
die ſehr niedrigen Dünen bei Nickelswalde durchſtochen, 
ſo würde dieſe kleine Nachhilfe den in der qu. berg et 
von Bertram empfohlenen Ausfluß der Weichſel hergeſtellt 
haben. Aber freilich durfte das ein Unberufener nicht 
thun. Auch würde eine ſolche ſich faſt von ſelbſt bildende 
neue Mündung der Weichſel unſern Zwecken immer noch 
nicht ganz I haben; die Kunſt hätte vollenden 
müſſen, was die Natur angebahnt. Die Erfahrung hat 
elehrt, daß die bisherigen Waſſerbauten an der untern 
eichſel, welche den Nothſtänden abhelfen ſollten, einen 
ſehr geringen Erfolg gehabt haben, denn der Strom 
drängt noch fortwährend gegen das rechtſeitige Ufer 
erlegen iſt. — Zu Livry (Dep. Seine u. Oiſe) hat] und es erfolgen noch immer Abriſſe, welche den davon 
ein junger Mann einen preußiſchen Offizier nach Betroffenen außerordentlich ſchädigen. Die zu  biefen 
einem heftigen Wortwechſel mit dem Revolver getödtet. — 1 9 en f ven ern 
Die Kameraden des Ermordeten zogen ihre Degen, perbänden — — i e e . 
enen Beſitzer allmälig ihrem Untergange 

verwundeten den Mörder und verhafteten ihn und entgegengeführt werden, ohne daß dieſe hoffen d 

feinen Vater, der zu ſeiner Befreiung herbeigeeilt 
war. Beide find zum Tode verurtheilt; Jules Favre 
hat in einem Telegramm an General Fabrice ſich 

für den Vater verwandt. T. d. D. N.) 


nur der von A. Bertram vorgeſchlagene male Ber 
Hußland. ei 


llt ſein, 


einfügen: „Weil wir nun auf anderem Wege die Prüs 
fung des in der beiliegenden Broſchüre n 


dürfte, daß eben das bisherige glückliche und 
ſegens reiche Einverſtändniz zwiſchen der Regierung 
und dem Reichstage erſchüttert werden könnte. Dae 
Hervortreten der Gefahr hat jedoch genügt, um auf 
Allen Seiten gleichmäßig das Beſtreben zur Beſei Verſchieben wohl, aber nicht vermeiden läßt ſich in 
tigung derſelben zur Geltung gelangen zu laſſen, — | tefien der Kampf, der jetzt bevorſteht, denn daß wir 
und das neu erſtarkte Bewußtſein der gemeinſamer hier in einem gänzlich unhaltbaren Proviſorium 
Aufgaben und des gemeinſamen Strebens hat fid | fteden, iſt eine Thatſache, deren Wahrheit ſich die 
nicht blos in der ſchließlichen Behandlung der elſaß Regierenden ſelbſt nicht verſchließen. Ruhmloſer, 
lothringiſchen Angelegenheit, ſondern bereits aud trauriger, unbeneideter iſt wohl kaum je ein Sieg 
ei den weiteren wichtigen Berathungen des Reichs. errungen als der der Regierungstruppen über Paris, 
tages bewährt. Die vorübergehende Krifis, welche] und kläglicher noch als Haltung, Energie und Ge⸗ 
die Reichstagsverhandlungen durchlaufen haben, wirt ſchicklichkeit des Siegers iſt der Gebrauch, den er von 
für alle Theile eine Mahnung fein, den durch die | ſeiner Macht jetzt macht. In dem Manne des 2. De. 
glückliche politiſche und parlamentariſche Ent: cember bewunderte man oder beugte ſich wenigſtens vor 
widelung der letzten Jahre gewonnenen Boden | der kalten, ihren letzten Zweck im Auge behaltenden 
einer fruchtbringenden Wirkfamfeit durch gegenfeitige | Meifterhand, man mußte ſtaunen, obgleich man ver 
gewiſſenbafte Achtung und Rückficht auch ferner jorg- | dammte. Hier aber iſt es allein Ekel und Wider⸗ 
lich zu wahren und zu befeſtigen.“ Jetzt alfo hat ſich] willen, die ung ergreifen bei dem wüſten Treiben des 
das Parlament keine Uebergriffe mehr erlaubt, jegt | Siegers, der doch nur die Wege ebnet für Einen, 
iſt die parlamentariſche Entwickelung wieder eine] der bereits hinter dem geſchloſſenen Vorhang ſteht. 
glückliche geworden und geweſen, jetzt wird an dae Dieſer Kampf um bie Herrſchaft muß nächſtens be⸗ 
gegenſeitige Vertrauen appellirt. Wir nehmen ginnen, alle Prätendenten rüſten ſich dazu, das Volk 
übrigens Act davon, daß das Organ des Kanzlere ſteht paſſto bei Seite und hofft nur das einzige, daß 
ausdrücklich betont, die Krifis ſollte für „alle Theile [er kein blutiger werden möge. Mit beſonderem Hin⸗ 
eine Mahnung“ fein zur Achtung und Rückſicht gegen | blicke auf die Prinzen des Hauſes Orleans, welche 
einander. Wer dieſe Achtung und Rückſicht zuerft Aufhebung des gegen fie erlaſſenen Verbannungs⸗ 
und zumeift verlegt, das möge eder ſelbſt ſich jagen. decrets beantragen, bemerkt das „Echo du Nord“: 
Der „Prov.⸗Correſp.“ lietze ſich indeſſen der gute „Durch die Fuſton vereinfacht ſich die Frage. Wir 
Rath wohl geben, künftig, wenn fie wieder Ordrı haben es jetzt zu thun mit wirklichen Prätendenten, 
zum Angriff erhält, Anand etwas vorſichtiger aus.] und indem fie dieſe Situation hinnimmt, ſtellt ſich 
zuführen. Für ihr Anſtandsgefühl würde ſich dann] die Familie Orleans aus freien Stücken außerhalb 
der Rückzug leichter ausführen laſſen. des Geſetzes, grade ſo gut wie Chambord und Bo⸗ 
E die italieniſche Regierung ſoll hier neuer⸗ naparte. Denn offenbar kann man keine Ausnahme 
dings wegen der eventuellen Haltung Deutfchlande ſchaffen; werden die Geſetze aufgehoben, welche im 
bei einem Wiederauftauchen der römiſchen Frage Namen der nationalen Sicherheit die mehr oder 
ſondirt haben, und hat der italieniſche Geſandte, weniger legitimen Prätendenten von dem franzöſiſchen 
wie wir vernehmen, eine ſehr befriedigende Erklä-] Gebiete verbannen, fo wird dieſe Maßregel noth- nichts von ihm zu fürchten. 
rung erhalten. Deutſchland wird niemals in die] wendigerweiſe allen Prätendenten ohne Unterſchied Amerika. 
Wiederherſtellung der weltlichen Gewalt des Papſtes die Grenze öffnen, und wir werden zur ſelben Newyork. Senator Schurz in St. Louie 
durch franzöſiſche Waffen willigen. Stunde in Paris die orleaniſtiſche Colonie von Rich⸗ hat bei einem Bewillkommnungsfeſte ſich energiſch 
Stettin, 7. Juni. Die Unteroffiziere unter | mond, die Camarilla von Frohsdorf und die ganze gegen die Regierungspatronage bei Beſetzung von 
den franzöſiſchen Gefangenen erhalten jetzt wieder je unfelige Bande eintreffen ſehen, die von Wilhelms Aemtern ausgeſprochen; er bezeichnet biefelbe als 
10 K ausgezahlt als Soldnachſchuß, der von der höhe bis Brüſſel, von Genf und Florenz bis Chiſel Beuteſyſtem, welches nur Henchler und Schmeichler 
Berfailler Regierung überwieſen ift. hurſt zerſtreut iſt. Man ſtelle ſich nun das politiſcke ans Ruder bringe; die Volksvertreter würden da⸗ 
Poſen, 7. Juni. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ Chaos vor, welches aus derartigen Ereigniſſen her⸗ durch zu Aemtervertrödlern, die Unabhängigkeit der 
ſammlung der Stadt Jarocin in der Provinz Pofen | vorgehen würde.“ So wird Frankreich bald wieder] Legislative gefährdet und das politiſche Leben 
hat ihren jüdiſchen Mitbürger, den bisherigen |ber Tummelplatz der Parteien werden und wird demoralifit. — Die Einwohnerzahl Cali⸗ 
Vertreter des dortigen Diſtriete⸗Commiſſarius, Gold⸗ ſelbſt jeden Sieg der einen, nur als eine vorüberge⸗ forniens iſt nach dem neueſten Genfus auf 
ring, zu ihrem Bürgermeiſter erwählt und die Be⸗ hende Waffenruhe betrachten dürfen. Denn das 560,223 geſtiegen. Das gegenwärtige Jahr ift ein 
e dieſer Wahl ift durch die Regierung erfolgt. | Land iſt dem Untergange verfallen, es hat die guten unerſprießliches für Californien, große Schaaren 
3 ift 8 2 Be ik Fall in Preußen, daß ein gefunden Früchte feiner Revolntlonen der ganzen von Wanderheuſchrecken haben in mehreren Diſtrik⸗ 
ude Bürgermeiſter iſt. 


ſchließen, denn durch den projektirten Durchſtich würde 
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ermiſchtes. 

— Aus Hannover vom 25. Mai berichten die 
„Hannoverſchen Anzeigen“: „Eine grauenvolle That iſt 
dieſer Tage in dem zwei Skunden von hier entfernten 
Neu⸗Warmbuüchen entdeckt. Nachdem der Sohn des dor⸗ 
10 Schneiders Denecke der Ableiſtung der Militär⸗ 
—— durch die Flucht ſich entzogen, wurde auch der 

ater ſelbſt vor einigen Monaten unſichtbar, und man 
glaubte nach den Aeußerungen der au, daß 
auch er ſich fortbegeben babe. Vor einigen Tagen 
ftieg bei dem dortigen Cemeindebeamten Verdacht 
auf wegen des abweſend geglaubten Sohnes, 
und bei der ftattgehabten Hausſuchung fand man in 
einem Stalle die 8 Leiche (mit Ausnahme des 
Kopfes) des alten Denecke vergraben. Auch der Sohn 
wurde im Hauſe verſteckt aufgefunden und wurde mit 
ſeiner Mutter vorgeſtern bei der, Seitens der Kron⸗ 
anwaltſchaft zu Celle ſtattgehabten Aufnahme des 
beſtandes verhaftet mitgenommen. Wie es heißt, fo 
er geftänbig jein, den Mord gemeinſchaftlich ausgeführt 
zu haben.“ 

Fettvieh⸗ Bericht, 

Danzig, 8. Juni. (Schütt & Ahrens.) Die 
jungſt von hier aus per Dampfer „Sappho“ und „Bas 
ciſie“ nach Hull verladenen 500 Hammel haben einen 
recht günſtigen Markt angetroffen und ganz befriedigende 
Reſultate gelaſſen. Es erzielten netto, a Nich aller 
Unkoſten ab Danzig: er „Sappho“: 100 Stück ca. 
2 Jahr alte Southdown⸗Kreuzungs⸗Hammel, in kurzer 
Wolle, 957% lebend Durchſchnittsgew. 10 24 . Yer 

tüd; 200 do. ca. 11 Monat alte Southdown⸗ 
Kreuzungs⸗Lämmer, in kurzer Wolle, 758%, leb. zug 
(chnittsgem. 6 & 25 Pr Jr Stüd; — Yr „Bacifie: 
100 Stück ca. 12 Monat alte Cotswolb-Kreuzungd:Läm« 
mer in der Wolle, ca. 958%. leb. Durchſchnittsgew. 9 M 
20 Gr der Stück; — 53 do. ca. 13 Jahr alte Cots⸗ 
wold⸗Kreuzungs⸗Hammel in kurzer Wolle, ca. 952%. leb. 
Durchſchnittsgew. 9 % 26 Pr Dr Stück; — 47 do. 
Negrettt- Hammel in der Wolle, ca. 95 — 100 6. leb. 
Durchſchnittsgew. 6 % 26 Pr 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: von Amſterdam, 
4. Juni: Berenice (SD.), Rutters; — von Helvoet, 
4. ni: Thyra (SD.), Harboe; — Elgen (SD.), 
Thiis; — von Limerick, 31. Mai: Orient, Stiehl. 
Angekommen von Danzig: In Brouwers⸗ 
hafen, 5. Juni: Don Carlos, Ahlbrandt. 


— — 
Meteo rologiſche Depeſche em S. Juni. 


talien. 

"Rom. Wie die große Freiheitsbewegung von 
1847, fo ſcheint auch die reactionäre Strömung, 
welche man fetzt allenthalben verkündet oder fürchtet, 
von hier ihren Ausgang nehmen zu ſollen. Nach 
der Einnahme von Paris hat die Curie den Augen: 
blick für gekommen erachtet von dem paſſiven Wider⸗ 
ſtande zur Action überzugehen, mit Italien abzu · 
rechnen, wiederzugewinnen nicht allein was ſeit 
Sept. 1870, ſondern was ihr überhaupt verloren ge⸗ 
gangen war. Der Papſt rechnet dabei auf Frank⸗ 
reich und Oeſterreich, nachdem das Liebäugeln der 
Jeſuiten mit dem neuen deutſchen Reiche von dem 
ſcharfen Verſtande und der klaren Einſicht in die 
Verhältniſſe, welche den deutſchen Kanzler auszeich⸗ 
nen, ſich als erfolglos erwieſen hat. Mit jenen 
beiden Ländern dürfte der Papſt indeſſen wohl 
rechnen können; denn wo die Zuſtände ungeſund, 
die Menſchen verkommen find, da hat der Clerus 
noch ſtets einen für ſeine Zwecke fruchtbaren Boden 
gefunden. Die 2b-jährige Regierungsfubelfeier des 
Papſtes ſoll zum Signal für den beginnenden Reac⸗ 
tionskampf werden. Dem ſchwachen haltlofen Kö⸗ 
nigreich Italien gegenüber könnte er leicht zu einem 
momentan ſiegreichen werden. Andere haben wohl 


Welt vermacht und für ſich nichts davon zurückbe⸗ ten die 25 5 Barom. Temp.R. Wind. immelganfidht, 
Straßburg, 3. Juni. Sicherm Vernehmen | Halten als die giftigen, die ihm früher oder ſpäter york Nit 4074 400, Ahnghu e Memel . . 8857 19588 mäßig betr 
nach hat das Reichskanzleramt bie ungefäumte Voll. unfehlbar den Tod bringen müſſen. auf die Stadt entfallen. Die Geſammtzahl der 5 3353 111, Sübn Pi: ige: heiter, 
ziehung der durch napoleoniſches Decret auf den 6. — Right nur Feuer, ſondern auch Licht iſt au- Neger in den Vereinigten Staaten beträgt 4,857,000, Cosi 334 1 S Gwach be wer 
und 7. Auguſt 1870 beftimmten Municipalitäts- genblicklich den Pariſern entzogen, die vereinzelt an⸗ und zeigt eine Zunahme von mehr als 9 pt. feit | Stettin 3350 T 74 Sed ſawaß 1 — eft. Re 
wahlen angeordnet, welche in Folge des Einmarſches | gezündeten Straßenlaternen brennen in fo geringer | 1860. Butbus . 331,8 ＋ 9,6 S8 ſſchwach faßt bell eit Neg. 
der deutſchen Truppen in einem großen Theil von | Anzahl, daß man gezwungen wäre, da auch alle Ge . ĩ ĩ ͤ—! 2 Berlin 333, 7 83 SW ſchwach it.of. Em Reg. 
Elſaß⸗Lothringen unterblieben waren. E ſchäfte geſchloſſen find, eine Laterne mitzunehmen Danzig, den 9. Juni. Bofen. . . . 332, 9,0 N . ſchw. beiter. 
München. Die „Augeb. Poſtztg. ſchrelbt: oder derartige Voraufträger anzuſtellen, wenn nicht In der geſtern ftattgehabten General- Ber. Breslau . 329, 9,288 ſchwach wolkig. 
„Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis erhalten augenblicklich noch der Mond ein freundliches Ein» ſammlung hat ſich die Geſellſchaft der Actionäre =. 8 175 2% WNW —.— Regen. 
ſich fortwährend. Aus verläffiger Quelle kann ich ſehen mit uns hätte. Patrouillen zu Pferde und zu] der „Preuß iſchen Portland⸗Cement⸗Fabriſt“ lensb urg 3250 or 12 a; Fr ii 
nen mitthellen, daß nach den Abmachungen einer | Fuß durchkreuzen mit Wichtigkeit die Straßen. Auf in Danzig conſtituirt. Zum Aufſichtsrath bis 1873 Nase 3338 78828 N 2 0 ehe 
ewifjen Coterie das neue Minifterium allerdings den Plätzen und Boulevards wird bivouakirt, gekocht | wurben gewählt die Herren Herrmann Pape (Vor⸗ Saparanba 335,7 TaR ſckwach heiter 
ertig wäre — es fehlt aber vorerſt noch die Ge⸗ und gewaſchen. Bei der Oper, im Faubourg St. figender), F. Schottler (Stellvertreter), A. Samter⸗ Riga. 335,9 L111 — ſchwach heiter. Regen. 
nehmigung des Königs. Hohenlohe wäre hienach] Denis, Boulevard Straßbourg, Boulevard Voltaire“ Königsberg, A. Licht, J. Rempel Dirſchau. Stockholm. 335, 7 5, NW N. rer 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Rittergutsbeſitzer Otto Clebſch 
ehoͤrige, in Zabienken belegene, im due 

Ga unter No. 1 verzeichnete adliche 
ut, 


am 1. September 1871, 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des hie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ 
vollſireckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 2. September 1871, 

Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Flächen des 
Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 238,09 und der r Je. 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 50 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftslokale, Bu⸗ 
veau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
tragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend Ra haben, werden hierdurch auf: 
a „dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
1 5 


Grundſteuer unterliegenden 


Grundſtücks 724,97 


N) 
ſpäteſtens im Berfteigerungs» Termine 
zumelden. 
Pr. Stargardt, den 27. Mai 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6126) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſißer Bernhard v. Bloch 
ga e, in Brodda belegene, im Hypothe⸗ 
— 5 von Brodda sub No. 1 verzeichnete 
Grundſtück, fol 
am 19. Juli er., 


. 4 
— —— Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Juli cr., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtucks 330241 /100 3 der Reinertrag, nach 
weichem das Grundstück zur Grundſteuer ver⸗ 
Nutzu wen, e Es Grund 

ingswerth, nach welchem das Grun 
zur Gebäubeiteuer veranlagt worden, 159 Thlr. 
Die das Grundftüd betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerm Geſchäſtslocale Bu⸗ 
reau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
. in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
en haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſe zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Konitz, den 22. Mal 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
dem Hypothekenbuche der Stadt Mewe 
— — — . 1 nase 
r emke gehörig geweſenen 
Grundküde Gi. 2 und Ro. 237 Hubr. III, 
No. 4 und reip. No. 7: 161 Thlr. Kaufgel⸗ 
der — fällig den 10. Auguſt 1869 — nebſt 
5% Zinſen für die Kaufmann Lamot ſchen 
Erben aus dem Vertrage vom 10. Auguſt 
1859 ex decreto vom 26. October 1860 ein: 
9 85 en, welche durch die Urkunde vom 1. 
9 7 1866 dem Conſiſtorial⸗Sekretair 
Martin Löwenſtein in Pelplin abgetre⸗ 


(5560 


Das SupothefensDoenment über die ganze 

No. 4 7, von 1 
a Urn., it vom Na iger 
jur Lemke ſchen Subhaſtations⸗Sache ein: 


Es werden alle Diejenigen, welche an die 
lmaſſe Anſprüche als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus 
einem andern Grunde Neil machen wol⸗ 

len, aufgefordert, ihre Anſprüche in dem 

am 30. Juni er., 
g Vormittags 11 Ubr, 

Nee anſtehenden Termine bei Vermeidung 
er Ausſchließung ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 


Mewe, 20. Marz 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Proclama. 


Das den Erben der Wittwe Eva Schilke 
geborne Namlow gehörige Grundſtück Be⸗ 
rent No. 17, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
Haufe nebſt Stallgebäude in der Langgaſſe 
und einem Hausgarten, abgeſchätzt auf 1142 
N 5 Apr, fol 

am 10. Juli er., 


Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub⸗ 
n verſteigert werden. 
eder Bieter hat auf Erfordern eine Cau⸗ 
von R zu ſtellen. Die näheren 
Verkaufsbedingungen und die Taxe können 
in unſerem Bureau II. eingeſehen werden. 
Berent, den 6. Mat 1871 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Inhaber 4⸗ und 44% Neuer 
Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, welche 
die Weta er neuen Coupon⸗Series 
— 1. Juli 1871/1876 in Danzig zu bewir⸗ 
ken wünſchen, haben die betreffenden Talons 
E 
i ag n et 
n enthaltenden ® ei vom 
. bis 30, Juni d. J., 59 8 von 
9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 3 
e Sat a 
afts⸗Rentmeiſter Jung „ 
Hasen, Foil zu Danzig einzu⸗ 


e Herren Präſentanten erhalten eins 
der beiden eingereichten Verzeichniſſe, nach⸗ 


dem der Rentmeiſter Jungfer über den Em⸗ 
pfang der eingereichten Talons darauf quit⸗ 
tiet, zurück, und haben gegen deſſen Rückgabe 
in kürzeſter Friſt die neuen Coupon⸗Series 
vom ꝛc. Jungfer entgegen zu nehmen. 

Schemat zu den Talon⸗Verzeichniſſen 
werden durch den Rentmeiſter Jungfer eben⸗ 
falls verabreicht. 

Marienwerder, 11. Mai 1871. 


Direction der Neuen Weſtpreuß. 
Landſchaft. 


. Lawrenz. 
B der am heutigen Tage vorgenommenen 
Auslooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
obligationen ſind ausgelooſt: 3 
I. von den Atprocentigen Obligationen 
erfter Emiſſion 
Litt. A. zu fünfhundert Thaler 


70. 4. 
Litt. B. zu zweihundert Thaler 
No. 5. 36. 49. 144. 
Litt. C. zu einhundert Thaler 
. No. 6. 18. 20. 22. 25. 107. 122. 
a 210. 213. 330. 345. 408, 
Litt. D. zu fünfzig Thaler 
No. 17. 83. 92. 128. 137. 250. 
322. 341. 360. 379. 
1 digg ig Thaler 
51. 86. 161. 267. 272. 


I von den A. 4 procentigen Obligatio⸗ 
nen zweiter Emiſſion: 
itt. b. Kia Thaler 


0. 27. 
Litt. o. zu . Thaler 
No. B. 75. ; . 
III. von den B. 5procentigen Obligatio⸗ 


nen zweiter Emiſſion ; 
Litt. a. zu fünfundzwanzig Thaler 
0. 37. 
Litt. b. zu einhundert Thaler» 
No. 55. 106. 
Litt. o. zu zweihundert Thaler 
No. 63. 147. 168. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin vorgeſchriebenen Kapitalbe⸗ 
trag vom 3. Juli fut. ab bis zum 1. Sep⸗ 
bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Kaſſe, den Herren Otto & Comp. in 
Danzig oder Herrn A. H. Heymann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreisobligationen 
mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Juli 
künftigen Jahres fälligen Coupons in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

Pr. Star gardt, den 23. Dec. 1870. 

Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 

Commiſſion. 


Die Vaterland. Feuer⸗Verſ.⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


HubertGotzmann, Heiligegeiſtg. 13, 
18 F. E. Schlücker, acobsthor 2, 
err A. 8. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
e undegaſſe 61, 
uskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 

[7361 Langgaſſe 


No. 12. 0 
Dampfer - Verbindung. 
Danzig Stettin. 


Dampfer „Die Erndte“, Capitain Scherlau, 
von Stettin am 11. Juni, 
von 8 15. Juni. 
evdinand Prowe. 


Von Stettin Stadt nach 
New⸗Mork 


wird Dienſtag, den 20. Juni cr., Mittags, 
expedirt 
A. I. Poſtdampfer „Humboldt“, 
Capit. P. Parandon. 
Auskunft über Fracht und Baflage ertheilt 
der Hauptagent des „Baldiſchen Lloyd.“ 
5 Moritz Bethke. 


Bad Blankenburg 
Thüringen. 


Klimatiſcher Gebirgscurort. 
Fichtennadelbad. 


Eröffnung den 20. Mai. 
Die Badedireetion. 


Diankſagung! 


e des Kindes geſtillt. zen babe 
t 14 Jahren ſolche von Ihnen 
bob rt baer dal eig auch da 
„ e ich auch dank⸗ 
und pflichtgemäß dieſe Zahnhalsbänder ſtets 
empfohlen. 


B. v. Bülow, 
Dresden, Schillerſtraße Nr. 10. 
In Danzig nur ächt zu haben 
à St. 10 Sgr. bei 


Albert Neumann. 


reiwilligen⸗Eramen 


im Anſchluß an das Pädagogium 
frame 6 5 * Se g = 
r. Beheim⸗ warzba 
Königl. Director. 5 5 


IN 


Fabrikmarke 


Deutſche National⸗Lotterie 


zum Beſten der verwundeten und erkrankten Deutſchen Krieger, 
der Invaliden und der Hinterbliebenen Gefallener. 

Indem wir auf's Neue Allen, welche der Deutſchen National⸗Lotterie durch Ein⸗ 
ſendung von Gaben oder durch Beförderung des Loosabſatzes förderlich geweſen find, den 
wärmſten und innigſten Dank ausſprechen, bringen wir zugleich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Ziehung vom 22. bis 25. d. Mts. ſtatt gefunden hat. 

Die Abholung der Gewinne kann gegen Aushändigung der Looſe vom 1. bis 10. 
uni in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr in dem Prinzlichen Palais, 
ilhelmsſtraße No. 72, eine Treppe boch, ſtaltfinden, jedoch 8 

am 1. Juni nur in Betreff der Gewinn⸗Nummern 1— 2500 
. * 25015000 
5001-7068 


5 5 5 * 

5 Vom 12. bis 30, Juni findet die Verabfolgung an hieſige Loosinhaber oder 
hieſige Beauftragte Auswärtiger durch Vermittelung des Bureaus des n Gens 
tral⸗Comités (Unter den Linden No. 18, eine Treppe hoch) ſtatt. In derſelben Zeit wird 
das Central⸗Comité, bei an ihn erfolgender Einſendung der Looſe und genauer Angabe 
der Adreſſe der Inhaber, Dieſen die Gewinne mit freier Verpackung, jedoch unfrankirt und 
115 Garantie durch die Poſt oder bei größeren Gegenſtänden durch die Eiſenbahn zu⸗ 

n. 


Am 1. Juli c. nicht abgehobene Gegenſtände werden als verfallen betrachtet und 
anderweit für die Zwecke der Deutſchen National⸗Lotterie verwerthet. 

Die Gewinnliſten find a 23 Ar und das Verzeichniß der Gewinn⸗Gegenſtände zu 
leichem Preiſe bei Herrn H. C. Hahn, Prinzenſtraße No. 40, und an den Loos⸗Verkaufs⸗ 
tellen zu haben. 

Berlin, den 26. Mai 1871. 


Das Central⸗Comité der Deutſchen 
Vereine zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger. 

8 N. v. Sydow. 


Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen 


Frauen Vereins. 
Charl. Gräfin Itzeuplitz. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 3 
Kenntniß, daß die Gewinnliſte und das Verzeichniß der Gewinngegenſtände 29 bei den 
hieſigen Lotterie⸗Collecteuren als auch in dem Botenzimmer der Königlichen Regierung 
hierſelbſt zur Einſicht ausliegen. 

Königsberg, den 6. Juni 1871. i 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Vereins. 
Wirkliche Geheime⸗Rath und Ober⸗Präſident. 
v. Horu. 


— 


Das belle und geräumige Laden⸗Lokal im Hauſe 
Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) No. 141 
iſt vom Oetober ab, oder auch früher, zu vermiethen. 


Ueber die Bedingungen wolle man mit dem Beſitzer des 
Hauſes Rück ſprache nehmen. 


N und 20. Juni 1871. G 
iehung 1. Klaſſe am 19. und 20. Jun Ganze 
Fl. 200000. ooje hierzu Thlr. 3. 13 We 5 Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. 
und Viertel nur 26 Sgr. find von Unterzeichnetem 

gegen Einſendung des Betrags oder baare 1 „ ſowie nach Beſtellun 
gegen Poſtnachnahme zu e — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß i 

u dem Looſe⸗ Vertauß bevollmächtigt bin und von mir nur die gen Original⸗ 
oofe . werden. Schreibgebühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen 
Pläne und Ziehungsliſten gratis gegeben. . 

J. M. Rhein, 


(5550) Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a. M. 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
0, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 


looſe bei nur 26,000 Looſen! 

Zu der am 19. u. 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung ſind direct von der 
tefigen Behörde ausgegebene und amtlich aste 
anze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen 

ge 500 ce oder gegen Nachnahme zu haben bei dem 
am angeſtellten Hauptkollecteur r 
Amtliche Mane und amtliche Liſten werden Salomon Levy, 
unentgeltlich Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, ee a. M. 
Nachſchrift. In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
preiſe von 0.800 fl., 104,000 fl., 100900 fl. u. ſ. f. (4540) 


CONDENSIRTE MILCH = 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz.) 

85 Ausstellung in PARIS 1867 
3 MED AILLEN Ausstellung in HAVRE 1868 

Ausstellung in ALTONA 1869 

Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 

zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. 

Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
verseben ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-4. Büchse 12 ½ Sgr. 

En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesollschaft, Herren Richd. 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig's Fleisch-Extract in Danzig. 

En detail: In Danzig bei 


Herrn J. G. Amort. 
„ Albert Brandt. 


präparirt 


20 


au beachten. 


Herrn Carl Schnarcke, 
Julius Tetzlaff. 


Rernh. Braune. 2 Apotheker Helm. 
A. Fast. * * Hendewerk. 
F. E. Goss ing. > Suflert, 


In Stolp bei 
Herrn Apotheker Ottow. 


Albert Neumaun. 
F. W. Schnabel. 


Baumaterialien-Lager. 


Engl, blauen Dachſchiefer prima] Engl. Steinkohlenpech, 


(4874) 


3 3 * 


Qualität, pen 1 3 in Brod. 
Schiefernägel, h sphalt⸗Limmermehl, 
Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ | Künftlihen Asphalt 
Pe N Trinidad: Asphalt, 
olländiſche Dachpfannen, Goudron, 

8 fannen, Dachlack, 
gl. Patent⸗Asphalt⸗Dachſilz, Chamottthon, 


Engl. Portland : Cement, Marke Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. 
Trechmann, div. Marken, N 
Engl. Steinkohlentheer, Engl. glafirte Thonröhren in allen 


Holztheer, Dimenſionen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Richard Meyer, 
Comtoir: Buttermarkt No. 12/13. 31820 
Seien eee, Sun Bahn d 


4 7 105 Hälften und pfundweiſe, empfiehlt Glaſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 


ill 1 J, Freitag 
Rudolph Gorſch, Srendhaus-Reugaſſe 6.] Spieſſel und Ölafer-Diamante zupft, Uhr, findet die Gomite⸗Sißung im Stadt 
Fahrpläne von den aus ang ae 1. v. Ferdinand 8013 © | verorbnetenfaale ſtatt. 


auf der Oftbahn. und 
der Pommerſchen Bahn (vom 1. Juni c.) Ein Wirtbf.gaftseleve ſucht Stellung und 
abgehenden Zügen 5 à 1 Sgr. in der erbittet die N en unter 6147 
Expedition der Dan ger Zeitung zu haben. durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Hornsby's 
Regulator- 
Mähemaschine, 


welche auf dem letzten Concurrenzmähen 
der Königlich landwirthschaftlichen Gesell- 
schaft von England zu 
Manchester 
den ersten Preis erhielt; zu beziehen von 
unsern Lagern in 
Danzig oder Bromberg 
durch 


Richard Garrett & Sons, 
Filiale Brom berg. 


Zur Aufklar ung! 
ebe⸗Liebig's Nahrungs⸗ 
mittel in löslicher ar as 
cuumextrakt der Liebig ſchen Suppe) 
vom Apoth. u. Chem. J. 
Paul Liebe in Dresden, das 
ſich als Erſatz der Ammen⸗ 
milch allgemein eingebürgert hat, 
iſt Jahre lang haltbar, wenn die 
Flaſchen liegend aufbewahrt 


werden. 

Dafern bei der Ver⸗ 
miſchung von Milch mit Extract 
erſtere nicht zuſammenfällt, find |: 
beide, Milch und Extract, wohl 
erhalten. 

Berichte über den Erfolg wer⸗ 
r nicht veröffent⸗? 
i 

Jeder Conſument giebt gern 
Auskunft! 


Lager in Donzig in ſämmtlichen Apotheken. 


5 Dachpappen, 


sowohl rohe Waare für Dachpappenfabrikan- 
ten in vorzüglicher Qualität, in allen Län- 
gen und Stärken, als auch 

asphaltirte Dachpappen, 
welche von der Königl. Regierung als feuer- 
sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 


ebenso Buchbinder-Pappen 


stets in allen Nummern vorrathig, empfiehlt 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 


welche auch das Eindecken der Pappdächer 
übernimmt. Alle Bestellungen werden an- 
genommen durch die Haupt-Niederlage in 
Danzig bei Hermann Pape, 
(5416) Buttermarkt No. 40. 
ſätzige Hammel zum Verkauf. 
n elegantes Ruderboot, 
unter No. 6149 in der Expedition d. Ztg. 
einzureichen. 


voll⸗ 


n Wittſtock bei Dliva ſtehen 
E 5 b auf Land⸗ 
ſeen paſſend, iſt billig zu verkaufen. Abr. 


in Königsberger Haus ſucht für 
N einen geeigneten Vertreter 
zum commiſſionsweiſen Verkauf von 


Garnir⸗Matten. 


Offerten werden sub L. E. D. 88 
Königsberg i. Pr. poste restante 
erbeten. (6105) 


U anufacturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen pie 
Commis, der polniſchen 8 mächtig. 
Ber 


Theodor Becker, Wollweberg. 21. 

Ein Brennerei : Inſpector, der Ger 
Landwirth war, wünſcht von jetzt bis 
Mitte Auguſt eine Stelle als Inſpeetor oder 
als ſonſtiger Beamter der Ernte⸗Arbeiter zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Gutsbeſitzer Herr Carl Baltzer auf Ol 
ſchowken per Czerwinsk. ! nl 
n junger Landwirth, der ſeine Lehrjahre 
2100 daß ſich durch ein gutes Hegels 


ausweiſen kann, findet 1. s 
Stellung in findet vom 1. Juli er. eine 


JE t Sulmin per Löblan. 
Saifieldamm 22 wird Einquartierung mit 

Verflegung angenommen. F. g. A. ift 
geſorgt. f (6160) 


Zu vermiethen 


iſt zum 1. October die untere Gelegenheit im 
Hauſe, Gerbergaſſe No. 7, jet 9 ahren 
von Herrn Scheller bewohnt, und beſonders 
als Geſchäfts⸗Lokal geeignet. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch von 2—3 
Uhr Nachmittags. (6152) 
iſt ein großes 
Langga e No. 3 moHlirte aim 


mer zum 1. Juli zu vermiethen. E. 
Borfi huß-Berein 
u 


anzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Bis auf Weiteres werden die Wochen⸗ 
2 J 0 des Verwaltungsrathes und Vor⸗ 


ſtandes 

Mittwoch, Nadwittag 3 Uhr, 

abgehalten und finden in denſelben alle bis 

ttwoch, 12 Uhr Mittags, eingehen⸗ 

den Anträge Exledigung. 

Spätere Eingaben können erſt nach 

8 Tagen in der nächſten Sitzung vor⸗ 
gelegt werden. 

Der Vorſtand. 

Auguſt Momber. 


(6145) 
E. Donbberck. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
ag, den 9. Juni er., Nachmittags 5 
Der Vorſtaud. 


Redaction, Druck und B 
1 ne 


